
NEUMARKT. DasKlinikumNeumarkt
bietet heuteum13.30Uhr eine Füh-
rungdurchdie Palliativstation (Donau-
er-Stiftungsgebäude, 2.Obergeschoss)
an.Nächster Termin ist der 25. Januar.
Gruppenbittet dasKlinikumumeine
separate Terminvereinbarungunter
Tel. (09181) 4 20 32 13.

Kradfahrer
prallt auf Auto
NEUMARKT.AmMittwochgegen 13.50
Uhrkames inNeumarkt,Amberger
Straße/Pelchenhofener Straße, zu ei-
nemUnfall. Ein 71-jährigerVW-Fahrer,
dahinter ein 18-jährigerKraftradfahrer,
befuhrendieGeradeausspurderAm-
berger Straße stadtauswärts. Als die
Ampel anderKreuzung auf orange
schaltete, bremste der 71-Jährige ab.
DerKradfahrer leitete bei regennasser
Fahrbahn eineVollbremsungein, prall-
te aber leicht auf denVWund fiel auf
die rechte Seite.DaderVW-Fahrer über
dieHaltelinie gerutschtwar, legte er
denRückwärtsgang einund fuhr zu-
rück.Dabei schob er dasKrad zurück.
Der 18-Jährigewurde leicht verletzt.
Der Schaden amAutobeträgt etwa100
Euro, amKrad500Euro.

Betrunken im
Kreisverkehr
NEUMARKT.Ein32-jährigerRenault-
Fahrer befuhr amMittwochgegen
20.55Uhr beimBlomenhof denBerli-
nerRingvonNeumarkt kommend
stadtauswärts. Bei der Einfahrt in den
Kreisverkehr touchierte er die Innenbe-
grenzung. BeimVerlassendesKreisver-
kehrs kamer auf der Fahrbahnzum
Stehen. Ein Fahrtrichtungsanzeiger
undderGrünstreifenwurdenbeschä-
digt.Der Fahrer bliebunverletzt. Es ent-
stand einSchadenvonzirka 4500Euro.
Es stellte sichheraus, dass der Fahrer
betrunkenwar.

Erst Prügelei, dann
Führerscheinentzug
NEUMARKT.Weil amMittwochgegen
23.10Uhr in einerGaststätte inBer-
ching ein 32-jährigerMannkeinenAl-
koholmehrbekam,nahmer einen48-
Jährigen in den Schwitzkasten, schubs-
te undbeleidigte ihn.Dabeiwurden
beide leicht verletzt.Anschließend
wurdederBeschuldigte nachdraußen
gebracht.Dabei trat ermit demFußge-
gendieHaustüre (Schaden zirka 1000
Euro).DerManngingweg, kamaber
mit demAuto zurück.Als er erfuhr,
dass die Polizei verständigtwordenwar,
fuhr er dasAutowegundkamerneut
zuFuß zurück.DaderAlkotest positiv
war,wurde eineBlutentnahmeveran-
lasst, der Führerschein sichergestellt.

IN KÜRZE

Führung durch
die Palliativstation

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Ärztli. Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienstapotheken:
Südlicher Landkreis: Hirschberg-Apot-
hekeBeilngries.
Westlicher Landkreis:Stadt-Apotheke
Freystadt.
Nördlicher Landkreis:Markt-Apotheke
Altdorf.
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In Sindlbach findet am
Sonntag das große
Mariensingen statt.
SEITE 40

BERNGAU. „In der Gemeinschaft
schmeckt das Mittagessen gleich dop-
pelt gut. Man sitzt nicht wie zu Hause
allein amTisch.Hier in der Schule gibt
es gute Unterhaltungmit den Kindern
und Jugendlichen.“ Darin waren sich
alle sieben Senioren einig, die amDon-
nerstag zum ersten gemeinsamenMit-
tagessen in die Schule gekommen wa-
ren.

Schnell kamen die Schüler der
Grund- undMittelschulemit den Seni-
oren ins Gespräch und plauderten
über „Gott und die Welt“. „Wie war’s
dennheute in der Schule?“,wollte eine
Seniorin wissen. Und ein Jugendlicher
erkundigte sich: „Was macht denn je-
mand den ganzen langen Tag, wenn er
inRente ist?“

Das Projekt „GE(H)MIT – Gemein-
samerMittagstisch für Schüler und Se-
nioren“ ist ein Baustein des Pro-
gramms „Soziale Dorfentwicklung“.
Dessen Ziel ist es, das sozialeMiteinan-
der imDorf zu stärken.

Generationenmiteinander

Bürgermeister Wolfgang Wild, Gene-
rationenmanagerin Christine Häring,
Dr. Klaus Zeitler (SIREG), sowie Schul-
leiterin Maria Gebhardt zeigten sich
erfreut darüber, dass das Angebot
schon beim Start so gut angenommen
wurde. Sie sind überzeugt, dass sich
die Aktion schnell herumspricht und
derZuspruchweiter steigt.

Die Kinder hießen die Seniorenmit
einem fröhlichen „Hallo“ in der Schule
willkommen. SchulleiterinMariaGeb-
hardt ergänzte: „Wir freuen uns, dass
ihr da seid!“

Wie Bürgermeister Wolfgang Wild

sagte, soll das gemeinsame Mittages-
sen – einmal in der Woche – die ver-
schiedenen Generationen zusammen-
führen, sie ins Gespräch bringen und
so das gegenseitige Verständnis der Ge-
nerationen für- und untereinander för-
dern.Kinder, Jugendlicheunddie Seni-
oren können von sich und über ihre
Erlebnisse erzählen.

Das Essenwerde vonKöchinManu-
ela Groth täglich frisch zubereitet, be-
richtete der Bürgermeister. Unterstützt
werde sie dabei von Resi Heßlinger.
Am ersten gemeinsamen Mittagstisch
gab es Leberkäsemit Kartoffel-/ Nudel-

salat, Beilagensalat und eine süße
Nachspeise, dazu Getränke und Obst.
Wie Wild sagte, bereite Manuela
Groth täglich 60bis 80Mittagessen zu.

Generationenmanagerin Christine
Häring, maßgeblich beteiligt an die-
sem Projekt, freute sich, dass das Pro-
jekt gleich amerstenTag vonden Seni-
oren so gut angenommen wurde. „Das
ist einweiterer Baustein imGeneratio-
nennetzwerkderGemeinde.“

Schulleiterin Maria Gebhardt sagte:
„Das Projekt ist eine gute Sache. Hier
lernen sich die verschiedenen Genera-
tionen näher kennen und auch einan-

der wertschätzen. Viele Kinder wach-
sen heute oft ohne Oma und Opa auf.
Gerade für sie ist der Kontakt zu den
Seniorenwichtig.“

Weiter ist Maria Gebhardt über-
zeugt: „Für die Schüler sind Gespräche
mit älteren Leuten – oftMenschenmit
großer Lebenserfahrung –nützlich. Sie
erfahren, wie wertvoll und wichtig
doch alte Menschen sind.“ Der Schul-
leiterin ist sehr daran gelegen, dass die
Schule als Einrichtung gut mit dem
Dorf und ihren Einrichtungen ver-
netzt ist.

Das Gefühl, dazuzugehören

„Fürmich als Generationenmanagerin
ist es wichtig, alle Generationen glei-
chermaßen im Blick zu haben und
Möglichkeiten zu schaffen, sie zusam-
menzubringen. Das gemeinsame Mit-
tagessen ist eine guteMöglichkeit. Alle
sollen das Gefühl haben, dazuzugehö-
ren. So entsteht eine echte Dorfge-
meinschaft“, sagteHäringweiter.

Eine Seniorin meinte: „Der ältere
Mensch ist oftmals in den Augen der
Jungen wenig wert.“ Das gemeinsame
Mittagessen sei eine gute Möglichkeit,
diesemDenkenentgegenzuwirken.

Anna Huber (85 Jahre) meinte:
„Schön ist es hier, a richtige Gaudi und
nicht so leise, wiewenn ich daheim al-
leine esse.“ „Hier ist mal was los. Es ist
schön, Kindern zuzuschauen. Das Es-
sen schmeckt“, ergänzte Roswitha
Münch.

Gertraud Deß: „Da brauch ich nicht
allein kochenund auchnicht allein es-
sen. In der Gemeinschaft schmeckt es
doch einfach besser.“ Und die Schüler
selbst: „Es ist schön, sich mit älteren
Leuten zu unterhalten“, „Sie sind alle
recht nett“ und „einfach cool!“

Das gemeinsame Mittagessen fin-
det einmal in derWoche – aktuell don-
nerstags – um 12.15 Uhr im Mehr-
zweckraum der Schule statt. Die An-
meldung zum Mittagessen erfolgt di-
rekt bei Frau Groth im Schülercafé
oder telefonisch (Tel. 09181/4069848
oder 0160/5518893). Das Essensgeld in
Höhe von drei Euro wird beim Essen
bezahlt.

Generationen an einemTisch
INITIATIVE Soziale Dorf-
entwicklung: Einmal in
derWoche essen Senio-
ren und Schüler gemein-
sam, um ins Gespräch zu
kommen.
VON MICHAEL SCHRAFL

Ein generationenübergreifendes Projekt, das Schulemacht: „GemeinsamerMittagstisch für Schüler und Senioren“ in Berngau FOTOS: MICHAEL SCHRAFL

WICHTIGER BAUSTEIN: DAS SOZIALE MITEINANDER

Einstieg: RoswithaMünch: „Hier ist
ja wirklichwas los.Die vielen Kinder:
Alle wollen jetzt essen.Undda sind
heutewir Senioren auch noch da. Ich
kann nur sagen: Das Essen schmeckt
vorzüglich! Die beidenNachbarinnen
bestätigen diese Aussage.

Das Gericht: „Was gibt es denn heu-
te?“ fragen die Schüler, die nach dem
anstrengendenSchulunterricht in die
Mensa kommen. „Leberkäsemit Kar-
toffelsalat und gemischten Salat“, er-
klärt ihnenKöchinManuelaGroth
und fülltmit Resi Heßlinger die Teller.

Einschätzung: Generationenmana-
gerin ChristineHäring undBürger-
meisterWolfgangWild freuen sich,
dass der gemeinsameMittagstisch
schon amersten Tag so gut ange-
nommenwird.Beeindruckt sind sie
auch von der familiären Atmosphäre.

Generationen: Die Jungs der Klasse
M 10 (r.) kamen schnell insGespräch
mit denSenioren.Diese freuten sich,
Neues zu erfahren: über die Schule
und darüber,was Schüler in ihrer
Freizeit unternehmen.Gern hörten
die Jungs denSenioren zu.
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